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AN Reife, bet Fürften Milan nach Wien, welche vor 


| einen Kranz von weißen Sternblumen im Haar, 


5 E A O E 


a a Downerfiag. 12. Auguſt. (Morgen Ausgabe.) 
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ac. Der auf der öffentlichen Meinung laſtende 
Druck der Cenſur wurde aufgehoben, die Geſell⸗ 
ſchaft wurde zur Theilnahme am öffentlichen Leben 
herangezogen, der objectiven Kritik wurde eine 
große Stätte verſchafft, der Discuffion ein bedeu⸗ 
tender Raum erworben. Natürlich iſt auch dieſe 
Verfaſſung verfaſſungsfähig, aber fie it unbedingt 
eine Garantie für den politiſchen Fortſchritt Dazu 
kommt noch, daß die Serben, um den dynaſtiſchen 
Intriguen vertriebener Herrſcher den Boden zu ent⸗ 
geben und auf diefe Weiſe zahlreichen Agitationen 

as Lebensprinzip zu nehmen, die Anerkennung der 
Erblichkeit des Thrones in dem Hauſe des Milan 
Sbrenovits IV. durchſetzen. Es iſt bekannt, daß 


a E a“ " 

4 grant. a ca e zunächſt wieder Bankgründungen und zwar die der 
ſerbiſchen Creditanſtalt, der Bank in Semendria 
bes Creditorenvereins in Belgrad, der Geſellſchaft 
für perſönlichen Credit u. |. f. Im Jahre 1871 
beſaß Serbien bereits neunzehn Bank⸗ und ähn- 
liche Uctien » Unternehmungen. Bald entſtanden 
dann natürlich auch induſtrielle Uctien-Gefellf chaften 
wie die ſerbiſche Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſell 
ſchaft, eine große Zuckerraffinerie⸗Fabriksgeſellſchaft, 
eine Geſellſchaft zur Unterſtützung der Induſtrie 
und viele andere. Leider blieb es nicht bei den 
ſoliden Gründungen allein; der Gründungs⸗ 
ſchwindel, von Wien und Peſt nach dem Fürſten⸗ 
thum importirt, feierte 1872 auch in Serbien feine | Obren: : 
Triumphe und bat auch hier einen „Krach“ zur die Pforte gerade dieſe Conceſſion ungern ihren 
Folge gehabt, aber dennoch ſtehen die Induſtrie Vaſallen gewährt hat, weil ſie die beſte Garantie 
und der Handel dieſes Landes gegenwärtig auf für die Conſolidirung der ſtaatlichen Verhältniſſe 
einer viel höher entwickelten Stufe, als noch in monarchiſchen Ländern iſt, aber ſie hat in dieſem 
vor einem Jahrzehnt. Ueberhaupt erſcheint es in pue nicht widerftanden und Serbien wird fider 
der That nicht als eine Uebertreibung, wenn man ſein ne be nach der Erblichkeit der Fürſtenwürde 
die während dieſes Zeitraumes auf wirthſchaftlichem nicht zu bedauern haben. 

Gebiete in Serbien vor ſich gegangenen Ver⸗ Wir wollen hier nicht näher auf die Einfüh- 
änderungen als eine materielle Regeneration des en Wehrpflicht, auf die be fe 


"Inu fpielen, fo daß es ganz natürlich erſcheint, wenn 
üben der Ablegung des Zeugniſſes des Ver⸗ zu fp 5 noch fo unbebeutenben Bene 


legers der Frankf. Itg.“, Sonnemann, erkannt, orläufer 3 N 
zur Löſung der orien⸗ 

al nines f der Gert in Fe kaliſchen Frage auf der Baltanhalbintel auftritt, 
6. . N. in Sach en des Redacteurs Stern nieder- unwillkürlich an fie denkt. 
Naher fei; bezüglich der beiden anderen in 
: kaun en Leitartikel ii Sonnemann bis zum 
4. . M. Friſt zur Ablegung des Zeugniſſes 


Baris, LL. e ajeno: 
. ¿lung bat fern . , ! q 
da m petites in Gotha und von Reimer | Oafixt, bie Nechtepflege bermoniſch und im Gin- 
in Berlin, fowie der Großen nordiſchen Tele⸗ 
rg in Kopenhagen das Chren- 
iplom verliehen. 
Miranda, II. Auguſt. Die Divifion Ral- 
“| Yonado beſetzte ohne Widerſtand Alegria und 
Saldstierra. Don Carlos, Perida, Triſtan!, 
BVegrides rückten mit dem Hauptquartier und 
zahlreichen Truppenabtzeilungen in Villarial ein. 


rung der allgemein 
Landes bezeichnet hat. Veränderungen im Kriegsweſen und auf die tei 
ndeſſen mit dieſem ökonomiſchen Aufſchwunge genden Ausgaben für daſſelbe eingehen. Serbien 
hat das Furſtenthum, wie ſchon eingangs erwähnt, iſt heute — natürlich abgeſehen von der Türkei — 
auch auf anderen Gebieten gleichen Schritt gehalten, 


vielleicht iſt der Bauer ſo eigentlich der Volks. 
ernährer wie hier, trotzdem aber geſchah bis zum 
Jahre 1868 nichts Bemerkenswerthes, um dicte, 


unbedingt der militäriſch ſtärkſte Staat des ſüdöſt⸗ 
vor allen Dingen auf dem Felde der Politik. lichen Europa's und trotz feines bedeutenden ete 
Serbien hieß ein conſtitutionelles Land, war aber resaufwandes find weder die Finanzen in ſchlech⸗ 
in der That in einem ganz merkwürdigen Ver⸗ tem Zuſtande, noch die Steuern beſonders drückend. 
faſſungszuſtande. Der „Uſtavon“, d. i. die] Im Gegentheil beſitzt Serbien einen baaren Staats⸗ 
; | Conftitution, vom Jahre 1839 war ein fo eigen- ſchatz von mehr als 40 Millionen Piaſtern und ſeine 
fee mu Machwerk, daß es dem Hiſtoriker ſchwer weſentlichſten Staatseinnahmen beſtehen in den 


allen muß, daſſelbe gehörig zu definiren; man Zöllen, ſo daß der Burger vielleicht nirgends ſo 
enfe nur — eine Verfaſſungsurkunde, welche von wenig Steuern 11 wie in dieſem Lande 

den zwei abſoluteſten Herrſchern Europas, dem as endlich den intellectuellen Fortſchritt be⸗ 

Sultan und dem Czaren octroyrt war! Fürſt trifft, fo hat es fid die Regierung vor allen Dingen 

Michael ſuchte daran zu beſſern, ſoviel ihm mögli daher r ſein laſſen, in den Städten und auf dem 

war, aber er durfte es nicht wagen, die ihm ebenſo flachen Lande Elementarſchulen zu gründen. Seit 

und Nutzen lehrte, indem ſie ferner Mufterwirth- wie dem Volke verhaßte Charte ganz umzuſtoßen. 1869 exiſtiren außerdem Sonnta sſchulen, wo Cr. 

ſchaften einrichtete und endlich ein eigenes Organ In der allgemeinen Erregung, welche ſeiner Er⸗ wachſene, meiſtens Handwerker unt kleinere Handels⸗ 

i Spe zu Toptſchider folgte, berief indeſſen die leute, elementaren Unterricht genießen. Jede Kreik⸗ 


V. Der Fortſchritt in Serbien. 


Die Unruhen in der Herzegowina und die Regentſchaft, ohne Widerſpruch von Außen fürchten ſtadt beſitzt eine Unterrealſchule; im ahre 1870 


zu brau wr a eine Verfaſſungscommiſſton und beſtanden ſchon a t Gymnaſien und ein Pädagogium 
er 


Meinung — es iſt noch. ni ur EN unter dem 20. Dezember 1868 in Kragujevatz. An der Verbeſſerung und Ver⸗ 
„ob mit Recht oder mit Unrecht — zu den] Ade auer hat es gel 0 je eine ¿1 (ber va nbrlich hebe . Dis Nos. | mebmuno, de 
eren in ai gg gebracht worden ift, haben oer rationellerem Wege größere Ertr gniſſe zu wend renzen der Landesinſtituttonen zu searbt ee 
die Aufmerksamkeit der Politiker in erhöhtem Maße erzielen erweitern, be dy nicht plötzlich, ſondern do Pur, au 
Be wußtſein ch uns heran, reifte in 


Bis 1868 beſaß Serbien keine Stoß Bank, 
obgleich ño das Bedürfniß nad) einem Credikinſtitute uns allen, fo daß es ein gemeines Gut aller 
lebhaft geltend machte. Um dieſem Mangel abzu⸗ jener Klaſſen wurde, in denen ſich das Volks⸗ 
helfen, wurde alſo unter do ſoeden erwähnten bewußtſein ausdrückt.“ Die ſo motivirte Reform 
Regentſchaft die ,erfte ſerbiſche Bank“ gegründet. wurde d geführt Die neue ſerbiſche Verfaſſung, 
Damit war der Anfang gemacht zur Bildung einer vom Volke ſel 


er ſchwelgte daher förmlich im Glücke. Sonſt immer 
nur geduldet und von den Müttern mit ſorgloſer 
Nichtbeachtung als eine Art Etwas angeſehen, das 
in ſeiner abhängigen, halb verachteten Stellung 
den Töchtern ganz ungefährlich blieb, war er plötz⸗ 
lich heute der Mittelpunkt des intereſſanten Kreifed, 
wurde er von allen Seiten gerufen und um Rath 
gehe t, durfte er ſogar das reizende Köpfchen der 
f 


Blicke nach dem Fiirftenthum ri 
Völkerverhältniſſe am Balkan und im unteren 
PPTP 


daß die Bevölkerung des Letzteren auch ſehr geneigt 


i den dahin zielenden Wünſchen fo bald als ſt gegeben, hat alle Poſtulate unſerer 


Hoffnungen, und was Alice anhören mußte, das 
klang 5 t fede als. 4 1 ja Bakes 
„Der gute Wiering madt fid ja rar! 
Ja, ja, die Flitterwochen find ſobald vorüber, und 
— es thut mir wahrhaftig leid, daß ich Sie vor 
Ihrer Verheirathung nicht kannte, liebe kleine Frau“ 
Alice lächelte gleichgültig. „Warum?“ fragte 
fie halb wider Willen. Es war ihr fo met a 


gleich zu antworten, da miſchte er ſich wie zufällig 
in das Geſpräch hinein, und erlöſte ſie ſelbſt. Das 
Alles nahm ſie hin, ſcheinbar ohne es zu bemerken; 
fie dachte nicht darüber nach, und fand in ſich — 
keine Kraft mehr, diejenigen Rechte zu wahren, 
welche ihr Gemahl ſo ſchonungslos verletzte. Er, 
der Hausherr, hätte die Seele der Geſellſchaft ſein, 
er hätte Sorge tragen müſſen, daß Alle, die er ge⸗ 
laden, ſich auch paſſend unterhielten; wenn er Das 
verſäumte, um dafür zu trinken und zu ſpielen, ſo 
durfte es ihn nicht wundern, daß ſie dankbar die 
ebotene Hilfe eines Anderen in Anſpruch nahm, 
85 dieſer wer er wolle. 

Und der Inſpector rechnete ja nicht einmal 
auf einen Ausdruck der Erkenntlichkeit, er nahte 
ſich ihr nicht und redete ſie niemals an. Wo er 
ihr begegnete, ſeit ſie ihn am Tage des Einzuges 
auf Rodach ſo ſurchtbar beleidigte, da verrieth ſein 
Gruß nur die gewöhnliche Höflichkeit des ebilde⸗ 
ten Mannes einer Dame gegenüber, ſonſt aber 
keinerlei Zeichen des Gekränktſeins oder überhaupt 
einer früheren Bekanntſchaft. Auch heute hatte er 
nur einige unerläßliche Worte geſprochen, und ſich 
dann nach der erſten Begrüßung ſogleich zurückge⸗ 


zogen. Ss 

Sie erſchral heimlich, als dieſer volle Blick 
ſeines Auges ihr begegnete. War es nicht der 
gleiche Gedanke, den ſie auf feiner Stirn las, — 
der Vergleich mit dem Geweſenen? — Aber ihre 
Wimper ſenkte ſich nicht. Mochte er ſehen, daß ſie 
einſam war und im Herzen unglücklich, — was lag 
daran? Eine teotzige Hleichgültigkeit erfüllte ihre 
Seele. Sie hatte ihn nie geliebt, den Mann, der 
dort alle Rückſicht gegen ſeine Frau und ſeine 
Säfte fo ganz verſäumte; fie hatte Alles verſucht, 
um ihn wenigſtens achten und beste u lernen, 
— an feiner eiſernen Unempfindlich eit | eiterten 
ihre beiten Vorſätze. Sie gad er und fid ver⸗ 
loren, das konnte der Inſpector wiſſen, — vielleicht 
rächte es die Beleidigung jener erſten Stunde. 
Sie ſah ihn fortwährend an, felt und bewußt, un⸗ Jah 
bekümmert um die Blicke der Nebenſtehenden. 


Bon Geſchlecht zu Geſchlecht. 
Novelle von W. S. 
(13. Fortſetzung.) 

Ernſt Wiering und der engere Kreis ſeiner 
Bekannten hielten ſich nach dem Abendeſſen von 
der übrigen Geſellſchaft etwas abgeſondert, und 

dei Wein und Karten entipann fi eine Debatte, 
die für ſämmtliche Theilnehmer ein ae ond 

ntereſſe beſaß, um nicht ihre Auſmerkſamkeit voll⸗ 


eſellſchafterin mit dem verhüllenden Tuche um⸗ 
chlingen, und erlebte es ſpäter, daß die Schöne 
| ändig zu abſorbiren. Alice fab ſich genöthigt, einen fo entzückenden allerliebſten Irrtum beging. 
anz allein die Honneurs zu machen und überall Es braufte vor feinen Ohren, wenn er an die 

E bie Unterhaltung ihrer Gäſte zu forgen. Sie ſen Moment dachte. Da berührte ſie mit a 

an dieſem Abend eine Ermattung, eine ſtreckten taſtenden Händen die feine und 5 o⸗ 

| nere mn. keit, die faſt ſichtbar ihr ganged | fort beide. Arme um den Nacken des Ergriffenen 

Weſen überhauchte. In blaue Seide gekleidet, | fo daß fein glühendes erſchrockenes Antli gänzlich 

i berſchwand in den Wolken von Rofa-Gace und 
Spigen, welche ihren Buſen umhüllten. . _ . 

„Ah“, rief die Schelmin, das find Sie, Fräu · 
lein Gerſtner! jetzt bin ich erlöſt!“ 

Dann aber, nachdem ihr der Irrthum klar ge⸗ 
worden, ſtieß ſie einen Schreckensſchrei aus, und 
war fo beſtürzt, daß er, als galanter Mann, den 
Arm um ihre üppige Taille lezen mußte, damit fie 


glitt die ſchlanke Geſtalt von Gruppe zu Gruppe, 
ohne irgendwo gefeſſelt zu werden. Frau v. Riegen 
beſuchte keine Geſellſchaften, weil fie fi nicht ent- 
ſchließen konnte, ihre a. fremder Obhut 
anzuvertrauen, und von den übrigen Damen, die 
8 verſammelt atten, gelang es keiner, das tiefere 
mterefe der jungen Frau qu ermedon - 
; rer eine Mama, die Jost b und E fisher | nur Du ee kahn vie 
auf den iering geho e, und jetzt gegen „Diele angenehme Intermezzo veranla € 
Jungen Ziering 6 ¡| Gelächter, und einige 8 deren Verſtänd⸗ 
lichkeit Nichts zu wünſchen übrig ließ, die. aber 
weder der entzüdie junge Mann, noch Fräulein 
Thalheim irgendwie übel aufzunehmen ſchienen. 
Alice ſah mit halbem Widerwillen auf das Trei⸗ 
ben dieſer Gruppe, und dann ſtreifte ihr Blick die 
Zecher im Nebenzimmer. Wie war Das fo anders, 
io schrecklich anders, als die Verzältniſſe in denen 
he | fie pe than Ihre Gedanken era zurüd 

uften, „Ki ädchen“, „diesjähri te“ und] zu den Tanzſtunden der Madame 
husten“, „Kindermädch heb bei e sian Demag Mies oe Gel duschen Don Diy 
und Anmuth belebt, damals die exclufiven Kreiſe 

der Großſtadt, — und heute? 

Sie ſchloß die Augen. Ihre Stirn war ſo 
blaß wie die Sternblumen im braunen Haar. „Alle 
verloren“, tönte es durch ihr Inneres, „Alles Täu⸗ 


d ſchrecklicher Trug!“ x a 2 

[gung u 11 gebogenes uber die Köpfe der yyy Da drängten fig 4 * und ſchäkernd die 

Menge dahin und erſchrak plötzlich, als cin anderes] Blindekuhſpieler zwiſchen ihn und fie. Bunte Ge» 

Augenpaar dem ihrigen begegnete. Der Infpectos ctricos el e age Coon tae 

mußte fie, ins Stellung nach, ſchon längere Zei ui ſih fn fie im de Babel bie junge Grau 

; y mit ſich fort. Alice fab die Augen des nſpector 

gs ſich ſowohl den Been e 1155 luden auf id geriitel, old 10 wieder umher 

- y je zu blicken vermochte. Anſtatt deſſen ergre eine]; 
hatte es längſt bemerkt, daß er unaufgefordert di kußerſt redſelige alte Dame ihre 5 ver- 

flocht fie in ein Geipräh über den Eheſtand im | Bewerber frei heraus, daß ihr Herz nicht mehr frei 

fei, und hoſſte von ſeinem Edelmuth ein iches 


Allgemeinen und den ihrigen im Beſonderen. 
Das war die Mama mit den getäuſchten] Entfagen, das arme junge Weſen. Du lieber Gott, 


der 
nur p> en mütterlichen Angeln ausgeworfen. 
Dann a € 
karte gerade an Luciens achtundzwanzigſtem Ge⸗ 
burtstage — und dafür haßte ſie ihn. 

„Der alte Wiering war ein Tyrann“, raunte 
fie in das lauſchende Ohr Alicens, „ein 4 
en 
2 


üftern hörte. A 

Alice war ſeeliſch allein wie in einer Wüſte, 
namentlich, da auch Fräulein Thalheim keinen 
Erſatz bot, wenn ſelbſt Diele Letztere nicht etwa von 

von den Galanterien des Schullehrers dermaßen 

in Anſpruch genommen geweſen wäre, daß ihr für 

| Weitere Intereſſen fait keinerlei Spielraum blieb. 
Der Pädagoge hatte die jungen Mädchen der Ge⸗ 
“fedigatt u einem Pfänderſpiel gruppirt, und da⸗ 

) urch auch einzelne unverheirathete Herren in ſeinen 
bunten, farbenglänzenden Kreis hineingezogen. 


verſchenkt. 
Alice erglühte purpurn, als ſei das Bekennt⸗ 
niß ihr eigenes. „An wen, Frau Gerſtner?“ 


Leontine Thalheim, im Roſakleide mit gleich⸗ 
farbigem Blüthenkranz und flatiernder Schärpe, 
ganz das Bild lebhafter ſinnlicher Schönheit, 
| Orbnete dieſe Spiele, bei denen ihre gewandte 
C0oquetterie immer den jungen Lehrer gerade zu 
üßrem alleinigen Partner zu machen wußte. 

Das war ihm vorher noch niemals geſchehen, 


Donaubecken kenn, wird außerdem nicht daran] aufgeſtellt, wonach Perſonen von unbeſcholtenem 
. daß einmal eine Zeit kommen wird, in] Rufe und geſunder Körperconſtitution, die das 
er die Serben die ihnen von ihren Glaubens: Alter von 36—40 Jahren nicht überſchritten haben, 
und Stammesgenoſſen zugedachte Führerrolle nicht | in den dazu bereits bezeichneten Krankenanſtalten 
länger werden zurückweiſen können und auch nicht einen Curſus von 5—6 Monaten durchmachen 
mehr werden zurückweiſen wollen. Welche Gefah⸗ | follen, während beſſen fie in den letzteren wohnen 
ren daraus dann für die Pforte entſtehen müſſen, und verpflegt werden. Nach Ablauf der Ausbil⸗ 
das bedarf keiner weiteren Auseinanderſetzung.] dung erfolgt die Prüfung vor dem dirigirenden 
Daß aber der Moment des Eintrittes dieſer Ge⸗ Unfialtsarst und dem Kreisphyſikus und darauf 
fahren ſchon jetzt, und zwar aus Anlaß der Ereig⸗ die Ertheilung eines Qualifications⸗Zeugniſſes als 
niſſe in der Herzegowina, gekommen fein follte, — geprüfter Krankenpfleger 2c. Die Beſitzer ſolcher 
erſcheint uns mindeſtens ſehr zweifelhaft. Zeugniſſe baben ſich im Fall der Niederlaſſung bei 
der Ortsbehörde und dem Kreisphyſikus zu melden. 
Deutſchland. Die Gebühren für Ausbildung, Prüfung 2c. find 
A Berlin, 10. npg 4 Von der Errichtung] ſehr niedrig bemeſſen. — Man wird ſich wohl bald 
eines Reichsamts für 


zu allgemeiner Nachahmung dieſer Einrichtung 
wieder Alles ſtill geworden, im Reichstage wird, entſchließen müſſen. Bekanntlich wurde bei dem 
wie wir erfahren, dieſe Angelegenheit wieder in 


Abgeordnetenhauſe um Errichtung von Kranken⸗ 
Mo abt werden. Die früheren Reichs⸗ 


dem der eine Theil die Gegenwart und der andere England. 
die ee darſtellte. In der erſteren figu- London, 7. Auguſt. Die O’Connellfeiet 
ritten die Vertreter der Regierung, das Feftcomits, in Dublin iſt nicht ohne Störung verlaufen. 
der Dffizierverein, die Schützenvereine, Geſang⸗ | F:üh Morgens ſchon waren alle Straßen der Stadt 
vereine u. ſ. w., den zweiten eröffnete ein eſtherold mit Feſttheilnehmern, die ſich dem Zuge anſchließen 
zu Pferde in Ritterkleidung, dann fo gten die] wollten, gefüllt. Alle waren reichlich geſchmückt 
Zünfte der Stadt Bern mit ihren Fahnen, das mit Grün ; während aber die Männer ſich mit 
Banner mit dem Rütli⸗Schwur, die drei Bundes | grünen Schleifen und Schärpen begnügten, gingen 
brüder, Tell mit dem Knaben, ihnen nach mit | die Frauen wohl auch ganz in Grün getleidet: 
Banner die Repräſentanten der acht alten Orte, | grüne Kleider, grüne Hüte, grüne Tü ver, Hand⸗ 
eine geharniſchte Reiterescorte, dann eine Schaar ube und Stiefelchen zeugten von dem patrioti⸗ 
a (fo nannte man die Scharen des Saag is hen Geiſte der ſchönen Irländerinnen. Der 
v. Coucy ihrer großen Hüte wegen), ihnen nach die Feſt ug ging aus von St. Stephens⸗Green und 
ſiegreichen Eidgenoſſen. Die erſteren angeführt] brauchte über 2 Stunden, bis er in Sackville 
von dem Freiherrn v. Coucy ſelbſt und ihren zwei] Street ankam, wo die Feſtrede gehalten und eine 
Hauptführern Yoo von Wales und Frant, wah: | Bliſte O'Connell's mit Lorbeer bekränzt werden 
rend unter den letzteren als Hauptperſon der da⸗ ſollte. Was die Zahl der Theilnehmer am Feſt⸗ 
malige Schultheiß von Bern, Johann von Buben⸗ zuge betrifft, fo ſchwanken die Angaben zwiſchen 
berg, mit zwei Bannern auftrat. Den Schluß bes | 40,000 und 200,000; es ijt ſchwer, etwas Genaud * 
Buges bildeten einzelne Gruppen aus den nachfol⸗ feſtzuſtellen, aber die geringere Schätzung ift wohl 
genden Jahrhunderten und abermals eine gehar⸗ dic richtigere. Die „Amneſiy Aſſociation“, die 
niſchte Reiterescorte. Wenn man auch fdon] den Feſtordnern ſo große Angſt gemacht hatte und 
Großartigeres in dieſer Art geſehen hatte, fo fand deren beabſichtigtes oder doch mögliches ſtörende 
der Feſtzug, namentlich ſeiner hiſtoriſchen Treue Einſchreiten viel beſprochen wurde, erſchien nicht 
wegen in Bezug anf Waffen und Kleidung, allge⸗ auf dem Aufſtellungsplatze, obwohl ſie ſich vor 
meinen Beifall. Nach dem Zuge war pa dem Feſtzuge in den Straßen durch ungeheure 
Bantet auf dem Schloſſe, bei welchem es ſelbſtver⸗ [charge Fahnen, von denen eine auf einem vier⸗ 
ſtändlich an Reden und Toaften nicht fehlte. ſpännigen Wagen angebracht war, bemerklich ge⸗ 
E Braatreie. macht hatte. Die Fahnen trugen die Inſchrift 

Paris, 8. Auguſt. Der Seine⸗Präfect wird „Denkt an die Gefangenen, die noch in Ketten 
am Dienſtag die Preis vertheilung im Gym- ſchmachten! Gott rette Irland!“ und die Mitglieder 
naſium Legrand leiten. Der Miniſter Buffet | des Aſſociation trugen weiße Armbinden, auf denen 
ſcheint der allgemeinen Entrüſtung gegenüber nicht in großen ſchwarzen Buchſtaben das Wort „Am⸗ 
zu wagen, das Verbot der Preisvertheilung für] neſtie“ zu 1 war. Als der Feſtzug bereits die 
die übrigen Gymnaſien aufrechtzuerhalten, wie es Hälfte des Weges zurückgelegt hatte, ſuchten ſich 
die Geiſtlichkeit verlangt. Officidfe Blätter haben] nun die Amneftie-Bereinler von einer Seitenſtraße 
Befehl, zu behaupten, daß die Preisvertheilung im | her einzudrängen. Aber der Ort war übel gewählt; 
Gymnaſium Chaptal nur wegen der Verletzung ſie wurden von den ſtämmigen Hafenarbeitern mit 
des Präfecten Duval, der aber bekanntlich nicht | ſaafter Gewalt zurückgehalten und wandten fid ſo⸗ 
verletzt wurde, erfolgt ſei. Von der Erfegung | dann dem Zielpunkte des Zuges zu, wo ſie, mehrere 
Duval's, der nicht gerieben genug iſt, iſt mehr denn |taufend Mann ſtark, auftraten und die Situation 
je die Rede. u einer etwas unangenehmen machten Der Lord 

— 9. Aug. Großfürſt Conſtantin begab Mayor wurde von ihnen bei feinem Erſcheinen auf 
ſich heute um 10 Uhr zur ruſſiſchen Botſchaft, dann der Tribüne mit dem Rufe: „Nieder mit den 
zur ruſſiſchen Kirche und fuhr hierauf zum Glyfée, | Whigs!“ begrüßt und die Fahnen des Amneſtie⸗ 
um dem Marſchall Mac Mahon einen Beſuch ab: | Bundes, die ſich dicht um die Tribüne ſchaarter, 
zuſtatten. Später empfing er im Hotel du Rhin kamen feinem Geſichte bedenklich nahe. Er enis 
den Beſuch des Marſchall. Morgen wird der ſchuldigte den abweſenden Feſtredner Lord * 
Großfürſt in einer Sitzung des Geographischen auf den die Nationalen beſonders ſchlecht 
Congreſſes den Vorſitz führen. Die auf nächſten zu ſprechen ſind, und wurde auch hierbei durch 
Mittwoch angeſetzte Preis vertheilung wird der Un- höhnende Zurufe unterbrochen. Kaum war er 
terrichtsminfſfer Wallon leiten. — Faſt alle damit jt Ende, fo erhoben ſich laute Rufe 
Miniſter haben Paris verlaſſen. Dem Miniſter⸗ nach Butt und Sullivan. Butt hielt eine 
rathe von heute Morgen wohnten nur Buffet, Say kurze Rede, worin er zuerſt O'Connell's gedachte 
und Wallon an. und ſodann auf den demonſtrativen Charakter der 
Feier überging: Die Männer, welche der Feier 
ihren Stempel hätten aufdrücken wollen, [iden fid 
getäuſcht. Keine Macht der Erde könne bie 
zu cimas Anderem als einer großen Kundgedung 
für die iriſche Nationalität machen. Heftiger un 
unumwundener ſprach O'Connor Power; er erklärte : 
es als eine Beſchimpfung des Andenkens O Connell 's, 
einen Regierungspenſionär (Lord b Gagan) 5 
ſeinem Feſtredner machen zu wollen. So wurde 
denn die Stimmung per gereizt, und wären 


pflege-Schulen petitionirt, die Petition aber 
abgewieſen; ſchließlich wird man doch auf derartige 
Inſtitute zurückgreifen müſſen. 

Poſen, 10. Aug. Der türkiſche General 
JIskender Paſcha, geborener Poſener, und zwar 
der durch ſeine liberalen Poeſien bekannte polniſche 
Dichter Richard Ber winski, ift geſtern hier an» 
Gack Hes: und hat fid von hier nad) Murowana⸗ 
wegen. Der hochintereſſante Bericht der = Be- Goslin begeben, von wo er heute ae wird. 

Chemnitz, 7. Auguſt. Ein hieſiger Arbeiter, 
der ſich vor ers als einem Jahre in Penig vere 
heirathete, erhielt kürzlich folgendes Strafmandat: 
„Herrn ꝛc. Sie haben bei der am 27. April 1874 
in Penig erfolgten Trauung mit Ihrer Frau die 
Prädikate Junggeſelle und Jungfrau bean- 
ſprucht. Da Ihnen jedoch ſchon am 31. Auguſt 
1874 ein Kind geboren wurde, haben Sie deshalb 
als Kirchenſtrafe 6 Mark zu entrichten. Er⸗ 
gebenſt Ernſt Reinhold, Kaſſirer. Es iſt höchſt 
intereſſant, bemerkt dazu die „Ch. Fr. Pr.“, daß 
ur wo ſchon die Civilehe in Sachſen vor der 
Thüre fteht und alle kirchliche Macht in Eheſachen 
illuſoriſch zu machen verſpricht, noch Geldſtrafen 
wegen einer Formel verhängt werden. Uebrigens 
fehlt der obigen Rechnung der Stempel der betr. 
Kirchenbehörde, und man weiß daher nicht recht, 
wer die Strafe“ dictirt bat. Scheut man ſich, 
die officielle =. anzuwenden? 5 

Aus Elſaß⸗Lothringen, 7. Aug. Die 
diesjährige Aushebung hat durch das im Laufe 
des vorigen Monats abgehaltene Ober⸗Erſaßzgeſchäft 
einen vorläufigen Abſchluß erhalten. So weit bis 
jetzt Berichte vorliegen, hat die Regierung allen 
Grund, mit dem Reſultate zufrieden zu ſein 
Während nämlich in den früheren Jahren nur ein 
geringer Procentſatz der Militärpflichtigen ſich bei 
der Muſterung ſtellte, wurde diesmal die vor⸗ 
ns Berechnung in mehreren Aushebungs⸗ 

ezirken vollſtändig, in den meiſten wenigſtens 
nahezu erreicht. Auch in Beziehung auf die Qualität 
der bei der Muſterung erſchienenen jungen Leute 
zeigen ſich günſtigere Verhältniſſe. Vor drei Jahren 
noch erſchienen faſt nur ſolche, welche ſich durch 
irgend ein körperliches Gebrechen vor der Aushebung 
fiber wußten. Gegenwärtig ift das Verhältniß der 
Tauglichen zu den Untauglichen ungefähr daſſelbe 
wie jenſeits des Rheins. 
3 . Nag g 2500j8bri 
ern, 8. Auguſt. ur 5 rigen 
Vertreibung der raude schen Seen 


gelegenheit befaßt werden follte. In jenem Bericht 
les beantragt 

worden, allem Anſchein nach wird dieſem Antrage 
Folge gegeben werden, obſchon ſich bis jetzt noch 
nicht überſehen läßt, in welchem Umfang dies 
eſchehen möchte. — Es hat ſich das Bedürfniß 


waaren zu einer einheitlichen Bezeichnung zu ge⸗ 
langen, wahrſcheinlich wird dieſe Angelegenheit im 
Laufe der nächſten Seffion des Reichstages ihre geſetz⸗ 


Spanien, 

Madrid, 9. Auguft. Man glaubt, die 
Feſtung Seo de Urgel werde fic) höchſtens noch 
10 Tage halten können. 

talien. 

Rom, 7. Aug. Wie der Papſt wünſchte, ſandte 
die Propaganda den Prälaten A. Rinaldini nach 
Dublin, den hl. Stuhl bei der O'Connell⸗Feier 
zu vertreten. qe fand biejelbe geftern in der 
Kirche des irländiſchen Prieſter⸗Seminars San: 
Agata, die das Herz O'Connell's aufbewahrt, mit 
außerordentlichem Aufwande Statt. — Es werder 
Vorbereitungen für ein Contra getroffen, das 
der Papſt in der soles älfte des September 
a a will. Außer der Präconiſation von Biſchö⸗ 
en würde er den in petto ernannten fünf Prälaten 
den Purpur verleihen und dem Erzbiſchof von New⸗ 
York den Hut übergeben. — Der Senat hatte nach 
vielem ver jeblichen Bemühen endlich die Genug⸗ 
thuung, geſtern ſeine drei Mitglieder für die Unter⸗ L 
ſuchungs⸗Commiſſion auf Sicilien ftellen zu kön⸗ 
nen: Verga, Borfani, Cuſa. Die Commiffion der 
Deputirtenkammer war ihrerſeits bis heute noch 
nicht ſo weit. 
feſte Thore über Zugbrücken, durch tunelirte Gänge, 
in ſteilen Windungen hinan gelangen wir zu dem 
Schloſſe. Dieſes, ein Bau mit Erkern, Wappen⸗ 
ſchildern, mit dem ehernen Bilde St Georg des 
Drachentödters außen verziert, hat ſeine arditet. 
toniſchen Formen dem ſpäten Mittelalter entlehnt, 
deſſen Bauweiſe auch pöchſt glücklich in den Be: 
feſtigungswerken zur Erſcheinung kommt. Alle 
dieſe Architekturen mit einer proteſtantiſchen und 
dem Thurme einer katholiſchen Kapelle gipfeln auf 
der ſchmalen Baſis des Felſens übereinander, hin⸗ 
auslaufend in den hohen Wart⸗Thurm, der ſchlank 
die kühne, reich gegliederte Pyramide krönt 

Die Schützen, die während der Feſtwoche ſo O 


manche Ovationen gebracht, ſo manches Hoch geru⸗ 0 
fen, zogen mit laut ſchallendem Enthuſiasmus in nicht ſtreiten will um irdiſchen Länderbefig, ſondern 
zur um den Frieden und die Macht im eigenen | 


pflegern und Brantenpflegerinnen wird 
ett endlich und zwar mit vereinzelten oe in 


ewiß nicht bei bloßen Worten geblieben. Abends 
en qu e ‘att, eines in ber Bit Da 


Die gedachten Regierungs - Behórben haben bei Fraubrunnen auf das Haupt geſchlagen worden 
dann ein Reglement E Ausbildung ge i 


8 ündiger Fahrt öffnen ſich die Berge, das 

alten Förſter en » rufen, und ſagte ihm, daß er kleine Hechingen erſcheint auf kahler, einförmiger 
einen acht Hochfläche anſteigenb, hinter ihm ragt der Kegel 

n des Zollernberges auf, leider noch in eine Nebel⸗ 
| po Boden, wenn nicht die Johanna 


aus des Förſters hatte alle Erſparniſſe der armen 

amilie verſchlungen. Die Leute wären Bettler digen Reſt des Weges auf ihre Füße oder auf etwa 
geweſen, ohne das Brod des Rodachers, — da vorhandene Wagen angewieſen. Der nähere Fuß⸗ 
5 die erzweiflung das unglückliche Kind, es pfad durch den Wald tft angenehm, die etwas ge⸗ 
ief Aigen. ez hierher und fiel dem Tyrannen drückte Stimmung der Feſtgäſte aus allen deutſchen 
u en. „ 


den Horſt des hohenzollernſchen Raifercara hinauf. 

AE In dem Burghofe gab es zu eſſen und zu trinken, 

Vom deutſchen Schützenfeſt. da wurde geredet, auch wohl getoaſtet, 2 bielten 

D Stuttgart, 8. Auguſt. N 
Vom Hohenzollern. II. 

Während der Nacht = fi ein ¡veses dicker 
Nebel über das ganze Neckarthal gelagert. Die 
Befatigter, die bereits früh um 5 Uhr von Stutt⸗ 

art abfahren mußten, werden nichts haben ſehen 
önnen von den anmuthigen Reizen des Schwaben» 


Wiege, von dieſem Felſen ift ſein Adler hinüber⸗ | 


deutſchland unter feine mächtigen Schwingen zu 
nehmen. Die Schwaben dürfen ſtolz ſein auf ihr 
Land und feine Geſchlechter. : 

Das Feſt foplieBt eigentlich ab mit dieſer Luſt⸗ 
fahrt auf den Zollernſtein. Was darauf noch folgt, 
it ein fortgefebtes Abſchiednehmen und Scheider. 
Ein Mittag in dem kleinen Hechingen, wo alle 
vorhandenen Gaſthäuſer in Anſpruch genommen 
werden mußten, um die Hungrigen zu ſpeiſen, ein 
Abend hier in Tübingen um das reich beflagate 
Upland-Denkmal, ein Bankett mit Muſik und Ge⸗ 
jang unter den Platanenkronen am Neckar, eine 
kurze Station in Reutlingen und dann morgen 
wieder ein letztes allgemeines Scheiden, welches 
der Vertheilung der Ehrenpreiſe folgt, das iſt nach 
dem Rückmarſch von Hohenzollern noch der kurze 
Reſt des Schützenfeſtes. Es werden Alle mit ſeinem 
Verlaufe zufrieden fein, fo bie Gäſte wie die Wirthe, 
ſo die Schießluſtigen wie die Redſeligen, am meiſten 
diejenigen, welche tendenziöfe Demonſtrationen 
beſorgten und hier ein ſtarkes, feſt im Volke 
wurzelndes, von allen Gaften gefeiertes National⸗ 

efühl, eine treue, warme Hingabe an Kaiſer und 
eich fanden. Daß das Feſt ſo geworden und 
verlaufen, danken wir wohl zumeiſt den gaſtlichen 
Stuttgartern, von den erſten, die auf dem Throne 
figen oder den Herzogshut tragen, bis zu den letzten 
im Volke. Pit dieſem Danke ſcheiden wir von 
re — Feſtſtadt des fünften deutſchen Bundes⸗ 
teßens. 


Bau, nicht altertümlich und nicht modern, eine 
landes, nicht die Alb mit ihren waldigen Thälern, originelle Improviſation genialer Künſtler, in 
ihren romantiſch auf Iólante: Felſenſäule gelegenen | welder alte und neue Zeit ſich zu einem überaus 

gen, nicht das rebenumkränzte Neckarthal mit reizvollen architektoniſchen Gebilde vereinen. Auf 
den vielen ſtattlichen Dörfen, den bunten National- dieſer knappen Felzhöhe haben ſich ¡Hon oft in den 
koſtümen ihrer Bewohner, die beſonders in dem fernen Jahrhunderten des Mittelalters die Adler⸗ 
Pp Bötzingen ſich bei dem ſchönen Menſchen⸗ nefter der Zollern erbaut, immer find fie wieder in 
ſchlage noch vollſtändig erhalten haben. Gegen halb | Fehden und nachbarlichen Kämpfen der Herrenge⸗ 
8 Uhr traf der Extrazug auf dem Tübinger Bahn⸗(ſchlechter des ſchwäbiſchen Landes zerſtört worden. 
hof ein. Hier verläßt er das breitere Neckarthal zes Wilhelm IV. fand nur ein kleines von 
und biegt in die Berge hinein, der ſchmalen Wald. Trümmern umgebenes Kirchlein auf dem alten 
gaſſe eines kleinen Baches folgend. Hier wurde Zollernſtein vor, als er die Herrſchaſt des kleinen 
größere Raſt gemacht, um zu frühſtücken. Es waren ſchwäbiſchen Heimathsländchens antrat und am 
nur etwa 300 Perſonen mitgekommen, darunter fehr Anfange der fünfziger Jahre beſchloß, den Stamm⸗ 
viele Nichtſchüßen und einige Damen. Eine fig feines Geſchlechtes wieder neu aufzubauen. Es heiten der Hohenzollernburg zu ruhigerer Zeit be⸗ 
Militärcapelle ſpielte unterwegs den etwas über- | ift vielleicht keine der Baulaunen des romantifden| feben und uns an der genialen, filvollen 
nächtigen Gäſten auf, die hier ein halbes Stünd⸗ 


e Königs genialer und ſinnreicher ausgeführt worden, S 
de eit hatten, um ſich durch Kaffee, Wein, Schnaps, als dieſe. In Blankenburg, Prittwitz und Stüler 
t und Brod zu ſtärken. Tübingen nahm nicht wurden in glücklichſter Wysroabl die Kräfte ger 
Act von dem Durchzuge der Schügen, der Bahn⸗ funden, welche die Idee des Fürſten in eine kühne, 
dol ließ einige württembergiſche Fahnen au fie | geiftvolle Steindichtung überſetzten. Der neue 
erabwehen, aus der Stadt war Niemand anweſend, e sei iſt deshalb keine Copie alter befeſtigter 
da die officielle Begrüßung durch die de de itterburgen, nicht blos eine maleriſche Decoration 
Stadtreiter, Turner erſt heute Nachmittag bei der geworden, auch kein Luſtſchlößchen wie etwa der 
Rückkehr erfolgen fol. F = CE Stolzenfels. Eine moderne, nach den damals 
Der Nebel haftete noch mit Zähigkeit an den] neueſten Conſtructionen entworfene Feſtung, ein 
niedrigen rio io als wir weiterfubren in das mit Baſteien, Rafematten, Eckthürmen bewehrtes 
reizende Stein chthal hinauf. Der Weg iſt kurz, Siebeneck haftet auf dem ſpitzen Felszahn. Durch 


äulen getragene Halle, ſtrahlend in Gold und 
Farbenſchmuck, ein Kaiſerſaal zeigt uns die farbi 

decorirten Bild ſäulen deutſcher Raifer, man weiß 
uns die Wohnzimmer, die Kapellen, auch die kleine 
katholiſche Kirche, die allein der Zerſtörung ente 
gangen und nun äußerſt geſchickt der Neuſchöpfung 
eingefügt if. Wir haben früher alle diefe Einzeln⸗ 
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: und die Scene der Verwirrun 


1 E Auch in engl ig 
uch in engliſchen und ottiſchen 
Bradford, 2 


E Metropole kaum behaupten kann. 
Bermiſchtes 


— Als Curoſium wird vom 


„Ledig“ trug. 


ferner folgende Gewinne gezogen: 
a 240 K.: 


00 92,692. 
11 a 180 A: 


93,974 94,097. 
9649 898 978 10,458 


5 25,517 740 


92,305 903 93,444. 
a 90 .: 
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Nothwendige Subhaſtation. 
Das bem Hofbeſitzer Eduard Herr: 
mann Schultz und deſſen Ehefrau Marie 
Loniſe Amalie geb. Krueger gehörige, 
in Klein⸗Zünder belegene, im Gründbuche 
unter No. 22 verzeichnete Grun dſtück, foll 
: | am 21. September 1875, 


Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 14 im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 23. September 1895, 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 15 Hektare 76 Are 10 Q Meter; 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ur Grundſteuer veranlagt worden: 
382 92 4; der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäu⸗ 
deſteuer veranlagt worden, 120 Mark. 
Die das Grundſtück betreffenden 5 
aus den Steuerrollen und der Hypotheken⸗ 
Sr können im Bureau V. eingeſehen 
werden. 
ame Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Sinteagung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdur 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 


clufion ſpäteſtens im | y 
i um iwd Verſteigerungs 


Danzig, den 6. Juli 1875. 
Kgl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (833 
Aſſmann. 


Aufgebot 
eines Hhpotheken⸗ 
Documented. 


Auf das Rittergut Sendsyc, früher Vol. 
II. pag, 788 des Hypothekenbuchs des ehe⸗ 
maligen Oberlandesgerichts zu Marien⸗ 
werder, jetzt Band I., Blatt 18, des Grund⸗ 
buchs des unterzeichneten Gerichts iſt zufolge 
Verfügung vom 18 Juli 1848, Abtheilung 
III. sub No 1) die Illatenforderung der 
Frau von Noſtiz⸗Jackowska, Julie geborne 
von Lyslowska von 8000 K eingetragen. 

Das über dieſe Poſt gebildete Hypotheken⸗ 
Document beſtehend: 

1. aus der notariellen Schuldurkunde 
des Rittergutsbeſitzers Hypolit von 
Noſtiz⸗Jackowski auf Sendzyc d. d. 
Sendzyc p. Biſchofswerder, den 
2 Juli 1848; 
der Eintragungsnote vom 18 Julil848; 
des Recognitionsſcheins für die Frau 
Rittergutsbeſitzer Julie von ri 
Jackowska geborne von Lyskowska 
über die Eintragung der oben gedach⸗ 
7 ten 8000 vom 18. Juli 1848 

iſt angeblich verloren gegangen und das 

Aufgebot deſſelben Behufs Bildung eines 
nenen Documents beantragt. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche 

an die zu Su Poſt und das darüber 


e 


ausgejtellte Inſtrument als Eigenthümer 


Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige riefs⸗ 


foann fi ein heftiges Gezänke, das mehr und mehr 
bis Jemand die Gasleitung abſperrte 
1 Ven ng in ägyptiſche Fin⸗ 
ſterniß hüllte. Die eigentliche Feier ift ſomit zu 

nde, aber die Nachfeier dauert mehrere Tage und 
man ſieht derſelben in Dublin mit einem allgemei⸗ 
nen Gefühl der Unbehaglichkeit entgegen. Große 
+ | Homeruler- und Amneſtie⸗Meetings find angekün⸗ 
Re digt, und ein gewaltſamer Ausbruch der mit Mühe 
| arteileidenſchaften ſteht zu befürchten. 
tábten, 
undee, Glasgow u. ſ. w. wurde der 
DO''Connell⸗Tag von den Irländern feſtlich began» 
gen, und die Irländer in den Vereinigten Staaten 
And in Canada haben telegraphiſchen Berichten zu⸗ 
folge große Begeiſterung an den Tag gelegt, was 
man von ihren Stammesbrüdern in der iriſchen 


ird Stuttgarter 
Schützenfeſt erzählt, daß ein junger tyroler 
an ſeinem Hute einen Papierſtreifen mit der Aufſchrift: 


2. Klaſſe 152. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Am erſten Ziehungstage, den 10. Auguſt, wurden 


11,671 23,661 28,594 50,911 52,785 
= 55,306 58,331 67,759 73,799 80,764 82,667 88,959 


7112 806 8561 16,845 22,640 34,387 
35,045 36,803 40,016 48,744 49,809 879 52,051 60,230 
67,000 68,016 77.412 78,743 80,354 87,020 92,643, 

a 150 A: 3859 6866 7189 9974 12,602 14,044 
15,196 17,504 18,146 22,993 24,786 26,020 29,535 
30,687 33,398 34,939 37,360 44.571 46,060 433 564 
849 50,480 58,934 59,957 66,574 67,367 70,458 74,595 
77,248 80,254 662 81,580 82,077 599 83,435 471 
85,174 87,286 346 89,408 650 836 91,880 92,829 


a 120 K: 3142 5277 6167 841 7609 757 8764 
713 11,070 297 14,215 580 | 917 
4 17.289 394 19,073 208 20,463 499 859 21,727 24,369 
26,127 27,157 29,271 30,795 900 31,089 
123 716 32,708 33,178 376 34,088 37,591 38,494 39,073 
314 342 678 744 41,363 793 43,926 930 44.133 45,932 
46,261 385 48,090 105 182 289 504 49,136 654 50,626 
52400 530 708 711 54,179 910 55,521 56,307 531965 
58,041 413 59,216 966 63,074 554 64,025 267 553 685 |: 
751 65,208 259 769 68,304 825 69,516 645 70,7909 
71,622 881 72,295 868 73,917 76,821 77,984 81,492 
82,024 83,397 480 84,104 85,299 392 925 934 86,037 
87,093 208 970 88,662 703 814 89,667 90,553 91,371 


y 111 182 522 535 577 603 611 656 754 
AS 789 810 877 888 917 926 1008 053 057 214 296 305 
317 364 395 481 588 656 761 894 928 946 991 2052 

063 094 184 225 282 382 588 614 633 665 675 732 
A 836 866 884 899 945 976 3174 216 358 403 436 459 
: 502 505 548 627 637 669 723 752 811 815 861 966 
2 967 4010 228 352 355 361 435 449 477 498 502 513 
a 620 768 820 873 5021 116 129 233 248 309 388 401 
444 458 477 484 555 561 573 584 591 613 662 679 
717 748 761 791 836 880 959 6008 076 129 157 163 
190 230 394 411 436 567 592 615 634 795 878 913 
953 978 995 7065 104 108 226 239 307 311 328 396 
411 424 447 493 535 639 715 877 912 917 8058 088 
091 142 215 284 317 392 410 433 443 671 697 755 
762 770.782 815 840 950 8012 098 251 260 410 505 
508 514 604 644 656 666 668 791 10,006 066 129 
1385 225 263 270 336 346 357 491 516 579 604 646 
671 969 11,135 145 178 218 404 481 595 636 654 


558 582 654 662 708 721 


— 


in 


chütze 


938 995 
301 


856 881 
240 269 
656 663 


32,006 
375 383 


792 
230 
717 
260 
948 951 
567 785 
442 466 


808 
238 
871 
286 


418 474 
956 
542 
949 
634 
616 


507 


311 


480 598 691 866 870 899 
461 523 602 617 


387 407 433 531 


611 755 836 887 902 


inhaber, oder aus irgend einem anderen 
Grunde Anſpruch zu machen haben, aufge⸗ 
fordert, ſich damit bei dem unterzeichneten 
Gerichte ſpäteſtens in dem auf den 
28. September 18235, 
Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Gerichtsgebäude Zimmer No. 22 
vor dem Herrn Kreisgerichts⸗ Director 
von Borries anberaumten Termine zu mel⸗ 
den, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen 
an die vorgedachte Poſt und an das darüber 
ausgeſtellte Inſtrument werden ausgeſchloſſen 
und das Document Behufs Bildung eines 
neuen Documents für amortiſirt wird er⸗ 
klärt werden. 
Löbau, den 26. März 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


E Abtheilung. ( 8437 


$4.2 oF 45 7 
4 * y a + 
Bekanntmachung 
Es follen 500 Stück Drillich äcke im 
Submifficnswege vergeben werden, zu 
welchem Zweck ein Termin auf 
den 16. Auguſt d. Y, 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Bureau, Kielgraben No. 3, an⸗ 
beraumt iſt. N 
Die Lieferungs bedingungen, welche vor 
dem Termin von den Sub mittenten unter⸗ 


d | ſchrieben fein müſſen, lönnen während der 


Dienſtſtunden bei uns eingeſehen werden. 
Danzig, den 7. Auguſt 1875. 
Königliches Proviant⸗Amt. 


Oeffentlicher Verkauf 


aus den transito lagernden Beſtänden der 
Concursmaſſe der Elbinger Actien⸗Geſell⸗ 
ah für Fabrikation von Eiſenbahnmaterial 
en 
Dienftag, d. 17. Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Whr, 
in Efbing, alte aggoofabrik as 


Glbingfluß vurch unſern Tarator Herrn] fa 


Nücklaus im a 1 
idles tt Gangen oder getheilt öffentlich 


ca, 10000 Gtr. Flacheiſen 

„ 5000 „ Nundeiſen, Se 

„ 1200 ,, Qnuadrafeiſenſ 32 

„ 1000 „ Winkeleiſen 28 

75 1500 ” Eiſen 35 
8 Wiege br | 8.8 

50 eche, davon 
AB 200 Cr. ban | 86 


Elbing, den 23. Juli 1875. 
Königl. Bank Commandite. 


Königliche Ostbahn. 


Die Herſtellung von ſechs Bahnwärter⸗ 
Etab iſſements nebſt Zubehör mit Lieferung 
von Materialien (incl Maurermaterialien) 


für die Strecke Schneidemühl Konitz, follim | zige 


Wege Iffentlicher Submiſſion vergeben 
werden, wozu Termin auf 

Sonnabend, den 21. Aug. er., 
5 Vormittags 0 Uhr, i 

im Bureau des Unterzeichneten angeſetzt iſt. 
Veoerſiegelle, Detoleeie, mit der ent. 
ſprechenden Auffchriſt verfebene Offerten 
werden bis zu dieſem Tage erbeten. Be⸗ 
dingungen nebſt Preisverzeichniſſe liegen im 


667 696 797 805 844 893 910 922 12,004 039 054 
127 203 233 388 387 391 432 452 500 516 539 545 
795 862 863 961 976 
3,094 139 148 194 277 363 3878394 435 490 572 636 
666 737 738 748 739 840 855 863 927 974 975 14,100 
105 118 149 165 251 276 281 300 374 377 446 514 
523 607 685 737 750 772 796 991 15,039 109 15% 342 
515 526 555 565 593 899 935 977 16,130 131 
168 170 191 256 281 310 327 348 361 520 595 
835 872 927 968 17,049 108 116 136 249 356 
410 416 435 444 455 476 616 673 690 713 791 
904 18 220 243 335 456 598 640 796 885 903 
998 19,085 127 247 197 250 328 450 519 534 
848 849 852 877 20,003 015 034 102 226 240 
253 266 300 334 443 612 695 710 714 787 935 21,197 
166 226 251 260 436 455 467 513 521 602 
828 839 844 882 941 961 992 22,048 139 
262 316 356 419 461 471 712 725 787 848 
23,067 094 157 378 392 408 499 594 629 
882 898 980 982 24,007 016 027 082 143 
241 247 327 485 521 592 652 699 717 828 
886 25,048 121 126 146 179 184 208 397 
528 606 663 673 675 748 749 939 26.005 
177 190 295 422 433 452 474 502 594 609 
766 785 786 27,052 255 270 304 381 591 
727 855 28,148 176 269 272 295 397 410 
571 627 648 912 951 967 29,015 053 070 
116 235 354 371 388 478 614 618 619 675 
30,095 224 225 237 250 393 406 414 544 
731 754 756 812 895 31,013 028 063 398 
425 446 448 450 582 595 624 629 648 734 


702 736 757 833 868 879 882 898 995 
33,062 140 189 285 435 464 498 512 534 566 718 
817 877 34,006 017 035 075 078 103 216 
948 258 281 425 454 457 462 473 608 716 
877 988 35,000 046 084 127 171 176 193 
309 450 491 510 537 539 571 638 800 805 
36,070 091 128 171 285 331 426 462 539 
934 941 37,014 153 182 183 221 229 342 
596 615 757 778 861 890 905 915 971 
39,080 093 105 223 232 295 299 317 329 368 389 
476 525 623 633 660 719 737 797 872 892 
39,010 094 156 176 252 360 409 417 460 
558 620 626 644 689 708 729 740 745 749 
40,004 102 165 224 235 250 295 467 558 
840 993 41,003 032 193 223 366 429 471 
858 931 973 989 42,056 169 198 242 246 
520 530 655 681 691 765 774 798 858 925 
43,039 044 071 076 109 190 238 297 325 329 
449 490 531 555 563 692 723 744 782 807 848 
44,032 173 292 383 403 414 447 477 564 565 
792 815 881 951 45,045 066 105 108 122 193 
385 567 661 783 863 895 906 997 46,023 075 
089 114 132 300 314 397 420 432 434 551 573 579 594 
661 685 690 691 728 137 750 768 838 47,049 122 140 
147 313 361 376 403 452 459 494 498 750 811 851 911914 
95) 971 48,037 089 127 281 309 316 328 340 368 
401 445 450 482 494 590 595 604 674 747 760 778 
873 49,020 066 104 146 153 190 254 296 377 458 
510 512 557 698 728 756 813 824 843 844 867 873 
915 952 961 962 50,044 056 074 092 123 121 146 
199 259 337 341 362 453 484 494 499 549 606 738 
798 887 934 51,159 262 266 305 342 386 391 399 
9 52,114 247 293 346 384 
802 826 860 872 924 961 979 
53,105 122 148 919 285 299 323 381 448 487 854 
861 936 54.008 177 188 218 256 261 279 331 355 
507 599 639 665 669 715 936 977 
595 653 660 824 927 930 967 
56,000 069 184 220 305 321 329 390 397 415 481 
608 635 697 756 776 812 868 943 976 57,006 061 T 
100 121 264 322 358 395 403 433 493 494 513 551 
58,001 056 143 302 316 413 


114 176 180 211 349 


61 096 


152 
800 
372 
821 
937 
738 
247 


217 
741 
332 
776 
224 
992 
311 
930 
565 
925 
764 
103 
883 
186 


752 
063 069 199 
400 409 


230 
496 


79,009 030 098 
337 404 


758 826 860 


319 321 4 
700 722 737 
146 147 196 
688 757 759 
160 240 303 
613 618 727 
143 154 180 
550 639 742 
126 308 360 
900 959 
309 369 


822 
339 
750 
182 
805 


55,040 100 254 


Bureau ber Königlich n III. Betriebs⸗In⸗ 
fvection zu Schneisemühl, ſowie im hieſigen 
Bau Bureau zer Einſicht aus. 

Konitz, den 8. Auguſt 1875. 
Der Eiſenbahn⸗Baumeiſter. 


ombur 


EEE He) — 
Brauerei⸗Verkauf. 


Die hierſelbſt unter dem Namen Vereins⸗ 
Brauerei ſei dem Jahre 1866 beſtehende Bai⸗ 
riſche Bier⸗Brauerei ſoll behufs Auseinander⸗ 
ſetzung unter den bisherigen Beſitzern 
Denen deu 23. September d. J 
in meinem Geſchäfts⸗Bureau unter den hohen 
Lauben hierſelbſt freihändig verkauft werden. 

Die Brauerei befindet ſich in ſehr gutem 


baulichen Zuſtande, iſt mit einem Eiskeller für 
ca. 5000 Tonnen Lagerbier und mit einer 
neuen Münnichſchen Patent⸗Darre verſehen und 
in vollem, ſchwunghaftem Betriebe befindlich. 
Marienburg, d. 2. Auguſt 1875. 
Der Juſtirath, 
Bank. 


Kleinſelde 
Neuhauſen Oſtpr. 


per Neu | 
Die diesidbrize Auction über geimpfte 


ſprungfäbige franzöſiſche Merino⸗ 


Böcke findet 


den 23. September er., 
Mittags 1 Uhr, 
tt. Programm auf Wunſch. 
Auguſt 1875. F. O. Gaedeke. 
Fuhrwerle zur Dispoſition: Morgens 
11 Ubr 


Hotel „Schwan“ Königsberg. 
= 
James F. Fowlie. 
Ship - and 


Jnsuranoe- 
Sroker and Gommis- 


sion-Merohant. 
Viee-Consulate for the 
German Empire. 
Barrow-in-Furness. 
larzt Dr. Meyer in Berlin 
POS: Syphilis, &eschlechta- und 
Haut-Krankheiten in der kürzesten 
Frist und garsatiri selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Leip- 
., von 8—1, 4—7 Uhr. 


Aus wärt. brioñich. 


robſteier Saat⸗Roggen 


beziehe auch in dieſem Jahre wieder direet 


414 422 530 706 781 823 829 888 59,011 012 088 


60,006 099 123 179 264 294 334 337 347 363 393 
459 490 534 576 585 624 697 777 842 862 907 909 
154 295 320 383 416 488 542 556 581 634 
661 696 748 749 760 881 909 952 62,017 091 133 
140 144 231 234 250 259 272 326 355 447 733 861 
936 63,019 165 288 357 501 534 789 855 957 975 
64,017 190 221 228 237 342 4°4 533 560 589 601 
894 909 974 65,028 030 196 211 297 301 503 531 
629 640 771 804 859 885 906 926 66,012 045 (99 
988 318 330 463 529 596 644 655 660 669 682 
811 868 880 932 995 67,029 182 222 224 293 
366 409 455 521 617 622 626 635 690 700 724 
842 918 941 913 964 980 993 68,026 093 206 
347 394 502 553 625 668 718 817 871 899 973 
69,014 053 080 118 137 141 213 224 269 279 
380 500 570 610 625 672 718 798 874 912 918 
70,027 082 173 187 206 306 342 399 432 480 
600 601 613 616 661 674 681 697 723 775 850 
944 71,206 207 224 351 465 562 569 612 731 
783 804 840 849 906 942 980 72,004 016 060 
198 297 436 466 545 560 563 628 670 733 878 
934 937 73,000 014 031 104 106 132 149 169 
938 294 342 346 349 365 369 413 516 559 566 
573 622 642 650 969 74,139 154 215 227 328 344 
396 398 507 633 679 691 720 761 819 900 961 975 
75 114 129 184 207 254 270 304 321 337 382 424 
438 456 541 645 681 689 713 776 791 884 954 
76,081 107 137 161 259 273 331 445 446 520 530 
607 644 721 746 753 786 793 833 864 913 958 967 
972 77,000 030 113 162 168 201 349 381 429 431 
486 490 521 601 683 776 812 838 946 971 975 981 
998 78,137 200 227 377 423 453 456 494 514 537 
622 627 630 636 687 707 827 838 895 925 930 


410 419 
905 
231 264 276 281 301 435 601 607 
793 744 823 840 897 927 961 983 990 81,096 
257 360 432 473 495 520 536 633 689 752 772 7 
841 851 958 82,018 033 
979 299 406 407 538 583 647 773 817 863 888 9 
83,021 035 081 094 101 130 151 218 269 299 ¿ 
M 427 452 453 513 526 579 583 603 6 
753 836 890 939 $4,039 041 045 
220 259 264 278 360 365 583 621 6 
883 900 920 994 85,003 136 
346 369 406 418 470 557 584 
761 827 877 979 88,047 099 129 
256 266 288 327 465 476 523 534 
836 888 908 915 968 999 87,038 
466 504 666 728 737 
$8,044 073 112 181 237 
404 409 433 492 526 565 
819 $9,038 047 087 153 178 229 
499 505 630 697 791 833 860 871 
966 90,038 047 074 121 233 234 
566 608 678 706 719 724 754 755 
865 931 91,009 195 277 313 325 350 413 441 453 
474 635 778 784 795 826 866 92,096 167 168 317 
319 367 413 449 476 524 615 695 802 840 881 944 


420 448 460 795 813 950 991 
fge 


Tode s 


arcks, 79 


Gent; 


Odenſe; 


975 
173 183 238 
532 550 631 
80 086 099 
704 


163 
492 
957 


Auguſt 
April⸗Mai 


Fogyen 


2 067 07: 2 
062 067 074 142 >| Betrofenm 
De 200 8 
Sept.⸗Oct. 


591 


Sept.⸗Oet. 


831 836 853 876 
248 278 287 305 
595 690 706 708 
327 363 383 394 
875 896 931 946 
242 422 469 526 
778 814 831 848 


Memel 


TDtarles uſterglas, dicke Dachſchei⸗ 
S ben, Gindbe faunen, Schanſen⸗ 
S farbiges Glas, Goldſeiſte 
Sp oh und Glaſer⸗Diamante cmpfiehl! 
die Glashandlung von 8656 
Fardinand Fornée, Hundegaſſe 18 


3 ¿38 
~ 
Oea-Präparais 8 
seit langen Jahren bewährt, hei- S $ 
len rasch & sicher Krankheiten 2. 
der Athmungs Organo 
(Pillen Nr. L) 
Verdauun gan 
. & Wein) 


ga 
Kgl. 
Mankiew 
ofapoth, 


Weichbrod, 


Posen 


r. 


Pill. III. & Coca-Spiritus) 

. Schacht. od. Glas je 3 Mk. R. 

ehrende Abhandlung gratis 

franco d.d. Mohren-Apoth., Mainz. 

and deren Depóts-Apoth.: Berlin: 
B. O. Pflug, Louisenstr. 30. Stettin: & 


Salon für Damen- 
Toilstte-Artikel, 


Pariſer Genres, 
Wilhelmine Reichert, 

Leipzi en 1. Etage 
eipzigerſtraße 119, 1. Etage. 
Empfehlen Poudre Velotine, Herbert's 
Poudre, 
franz Poudre du Serail 
weißer, zarter, feſtſitzender als Peudre de 
Riz, macht den Teint jugendlich friſch, iſt 
unſichtbar, fe'bit für das geübteſte Auge, 
wird nicht durch Schweiß entfernt, und be⸗ 
feitigt alle Hautmangel, große Original» 
Schachtel 1 Thlr. Probe⸗Schachteln 15 Hy 

Feinſte unſichtbare, unſchädliche Tages⸗ 
und Abend⸗Schminken. Garantirt unſchäd⸗ 
liche Färbemittel für Haare, Augenbrauen 
und Wimpern. Eau de Lys de Lohse, 
franz. und engl. Parfüms und Seifen, ſowie 
er zur fecreten Damen⸗Toilette geh. 

rel. 

Nur Damen iſt der Zutritt in meine 
Salons ceftattet. : 

Aufträge nach auswärts prompt effectuirt. 


Be. Herrn Albert Neumann in 


Danzig ſind die ſich eines ausgezeich⸗ 
neten Rufes erfreuenden 


Salicylsäure- 
Präparate 


als: Zabnpulver Strenpulveru. Mind: 
waſſer nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung ſtets vor⸗ 
räthig und erlaubt ſich dieſelben in empfehlende 
Erinnerung zu bringen (2362 


Fr. Ottew's Nachf. Apotheker Mobe|: 


in Pirna a. E. 


Torf⸗Nutzung. 


90 Morgen Torſ⸗Lager, bei 30 und mehrere 
Fuß Tiefe, mithin = 2,163,624 Kubik⸗Meter 
oder 648,000 Ruthen und mehr des beſten 
ſchwarzen Torf, an der Chauſſee, 1 Meile vom 
Kreisort belegen, verbunden mit einer Land⸗ 


von Producenten der Probſtei und batte] wirthſchaft von 45 Morgen, kann ſogleich zur 


um gefällige Beſtellungen. 
A. Helm, 


2628) Heiligegeiſtgaſſe 25. 


Nutzung an kautionsfähige Unternehmer unter 

günftigen Bedingungen zugewieſen werden. 
Auskunft e theilt J. Stelter, Br. 

Stargardt. (2522 


Arbeiter Carl Hein, S. — Laura Amalie Siewert. S. 
Tiſchlergeſell Joh. Friedr. Albert Behrendt, S. — 
Schloſſergeſell Auguſt Knoff, T : 
| bote: Kfm. Wilh. Kittel mit Anna Marie 
Thereſe Adoy in Königsberg. = 

_ Seisatren; Feuerwehrmann Peter Nicolaus Gaida 
mit Anna Veronica Kickowski. — Schneidergeſ. Ludw. 
Bulge mit Anna Caroline Therefe Tadda. — Arbeiter 
Benedictus 77 ae m. Anna Aug. Geſchwender. 
ale» d. 
todtgeb. — T. d. Soldaten Rob Makowski, 1 
S. $ Schiffszimmergeſ. Auguſt Rilt, 7 M. — S. d. 
Schiffszimmergeſ. Carl Ludwig a 1 J. 6 M. 
poe Johann Paulat, 64 J. — An 


S. d. Math 


Neufahrwaſſer, 11. Auguſt b : 

Baba at Planet (SD.), Rühr, Swine⸗ 
münde, leer. : E 

Geſegelt: Junge Pring, Udermiinde, Copenhagen; 
Quayſide, Harbcaftle, London; e 
Hermann, Wolter, Kiel; Harmine, 
Mar u. Robert, Barow, Kiel; A 
Adolph u. Emma, Chriften, Stettin; Martha, 
Johannes, Meyer, 
Schacht, Hamburg; fahrt, $ 
3. July. Riftow, Bordeaux; ſämmtli 
Leopold, Stief, Memel, Ballaft. 

Ankommend: 1 Dampfer. 


Zörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Weizen gelber 
S pbr.⸗Octbr. 


Rüböl Sept. Oct. 
Oct⸗Nopbr. 
Spiritus loco 
Auguft⸗Sept. 
Ung. Schatz⸗A. II. 
Ungar. 


glenabueg 326,6 +15,2 SW mäßig 


Arbeiter Johann Roſenkranz 


na Dorothea 
5 — S. d. Joſefine Jaworski, 6 J. 3 M. 
ilde Louiſe Lange, todtgeb. 


Sami tios. 
15 Wind: DIS. 


Martenſchoek, Nordbof, 
Bufe, Emden; 
Activ, Jonaſſon, Kiel; 
Krenzin, 
Hamburg; Elisabeth, 
Maria Wohlfahrt, Kipp, Stralſund; 
ch mit Holz. — 


Berlin, 11. Auguſt. 
Er 


8.9.10. Ert v.10. 
4½ con}. 


217 214 
219,50/216 
232,50/229 


165 62 ! 
163 |161,50}¥ombarden{ex-Gp-| 175 
t - [500,501508 


96, 


56,70|DtR. Banknoten |182,50]182,45 
96,10| 86,10 JWechſelers. Lond. 
Staats⸗Obſt.⸗Prior. II. E. 68,25. 

Fonds börſe ſtill. 


i tipig | 
329,8 +15,6 DSO | 6 
838,0 +10,0 NO chwach heiter. 
ewölkt. 


998 93,007 054 129 167 234 280 311 376 399 404] Königsberg 337,3 712 W ſ ſchw. heiter. 
434 476 549 719 728 767 816 94,037 038 093 110] Danzig. . 338,0 710,1 D jan hell, wolkig. 
113 272 280 349 399 436 481 522 650 701 790 815 Putbus. . [335,6 15,9 SW ſchwach bewölft. 
Zu a 88e e 
er 6,7 „ mäßig ee 
Anmeldungen beim Danziger Staxsesamss Berlin . [336,2 +15,3 SO ſchwach bewölkt. 
11. Auguſt. 2. . . 1835,6 712,5 SSO mäßig heiter. 
reslan . 383,2 +11,7 SW | mac wenn 
Brüſſel. . 330,8 12,2 SW jidwadjwenig bewölkt. 
Wiesbaden 333,8 713,6 SW  ¡ftille wolkig = 
Ratibor . 329,9 11, N — — —— 
Trier. . 332,1 12,2 SO wachſſtarker Nebel. 
— Paris . 338,2 17,0 8 ſcchwach halb bewöltt. 


ET 


Schreib⸗ 1. Copir⸗ | 
Tinte 


in allen Farben und Qualitäten 
billigſt bei 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 8. (2110 


Beſtellung auf guien 


Probſteier Saat⸗Ro 
nimmt entzegen Titel in Schme 
Neuſtadt Mejtpr — 


Chet 


iggen 
an br 
(2597 


HS” Darmsaiten Du 

zu Schwungrädern, Uhren, Breh⸗ 

bar ken, empfiehlt in allen Stärken 
G. B. Rung Nachfolger, 

Langebrücke, am Grünen Thor. 


n Hirer E 


q einer Provinzial » Regierungaftabt von 
ca. 80,000 Einwohnern ift ein feit ca. 

10 Jahren beſtehendes, in der frequenteften 

Lage der Stadt, in beſtem Betriebe befindliches 
Manufacturwaaren⸗ u. 


Leinen⸗Geſchäft 
fofort oder zum 1. October cr. zu ver⸗ | 
kaufen. Zur Uebernahme find pe it 
baar erforderlich. Näheres zu erfahren dur 
das Annoncen⸗Agentur⸗Bureau von Rudolf 
Mosse (llerrm, Hirschfeld), Dome 
Friedrichsplatz 11, 2 Tr. (24 


Seihäfts-Verlauf. 
3 Eine Buchhandlung und Bud: 
druckerei mit Kreisblatt, gut eingerichtet 
und gut im Gange, in einer Kreisfiadt des 
Reg «Bez. Brombergs ijt für 4000 AH zu 
verkaufen. Offerten unter No. 2590 in der 


ped. d. Ztg. erb 
Ein 05 neues Poly⸗ 
ſander⸗Pianino iſt unter 
Garantie billig zu verk. 
3. Damm 3, part. css 


uf dem Dom. Griſchan bei Dirſchau iſt Al 
ein offener, fess ant erhal ener 110 
Tpazierwegen zu verkaufen. (2491 
lle meine undurchſichtigen aber tir: 
lich gehaltvollen Gycerin⸗Setſen 
ſuche in 12 und Umgegend Nie: h 
derlagen gegen günſtige Bedingungen zu 


Paul Jungbluth, 


Berlin W., Friedrichſtraße 79. 


Ein tüch iger Brangeſelle wird bei 
perſönlicher Vorſtellung von gleich 
zu engagires geſucht von der 2 
Brauerei Rondjen 
bse, Grandenz. 
ine Dame, die in verſchiedenen Ge⸗ 

E ſchäften als Kaſſirerin fungirte, 
wünſcht per 1. September oder October 
ier oder auswärts, Engagement. Gef. 

dr. erbittet man unter No. 2185 in der 
Exped. dieſer Zeitung. 


Y 


